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Vorbemerkung 

Die Landesregierung Nordrhein-West-

falen betrachtet das selbstständige 

und selbstbestimmte Wohnen als we-

sentlichen Baustein einer modernen 

und auf alle Menschen ausgerichte-

ten Wohnungsbaupolitik.  

Mit der am 1. Januar 2019 in Kraft ge-

tretenen Landesbauordnung (BauO 

NRW 2018) wurde mit der Einführung 

umfassender Neuregelungen das 

bauordnungsrechtlich zu überwa-

chende Anforderungsniveau der Bar-

rierefreiheit im Wohnungsbau deut-

lich erhöht. 

Die bauordnungsrechtlichen Vor-

schriften zur Barrierefreiheit schaffen 

seither die Voraussetzung für eine un-

gehinderte Teilnahme von Personen 

mit Kleinkindern, Lebensälteren und 

ggf. in ihrer Mobilität eingeschränkten 

Personen am gesellschaftlichen Le-

ben und verfolgen zugleich das Ziel, 

einen Ausgleich zwischen den Zielen 

der Bezahlbarkeit von Wohnraum 

und der Barrierefreiheit zu erreichen. 

Zur Konkretisierung der gesetzlichen 

Anforderungen an die Barrierefreiheit 

wurde die Verwaltungsvorschrift 

Technische Baubestimmungen NRW 

(VV TB NRW) seit der Ausgabe Juni 

2019 in Abschnitt A 4 dahingehend 

angepasst, dass auch Teile der DIN 

18040-2 mit Modifikationen für den 

Wohnungsbau eingeführt wurden.  

Mit der Bekanntmachung der DIN 

18040-2 als Technische Baubestim-

mung in Nordrhein-Westfalen ist ein 

technisches Regelwerk eingeführt, in 

dem die bauordnungsrechtlichen 

Mindestanforderungen an die Barrie-

refreiheit im Wohnungsbau verankert 

sind. Der Umfang der Barrierefreiheit 

von Wohnungen ergibt sich aus § 49 

Absatz 1 BauO NRW 2018 in Verbin-

dung mit Kapitel A 4, lfd. Nummer A 

4.2.2.2 in Verbindung mit Anlage A 

4.2/3 der VV TB NRW. 

Die VV TB NRW ist mit Wirkung vom 

18. Juli 2022 in geänderter Fassung in 

Kraft getreten. Sie wird in Anlehnung 

an die Muster-Verwaltungsvorschrift 

Technische Baubestimmungen (MVV 

TB) regelmäßig aktualisiert. 

Hinsichtlich der Barrierefreiheit enthält 

die VV TB NRW u.a. Anforderungen an 

die äußere Erschließung (zum Beispiel 

im Hinblick auf Gehwege und Ver-

kehrsflächen, Zugangs- und Ein-

gangsbereiche, PKW-Stellplätze), die 

innere Erschließung (zum Beispiel Flure 

und sonstige Verkehrsflächen, Auf-

züge, Treppen, Rampen) und Räume 

in Wohnungen (Flure innerhalb von 

Wohnungen, Türen, Fenster, Sanitär-

räume, Freisitze) 

Zur besseren Nachvollziehbarkeit der 

in Nordrhein-Westfalen geltenden 

Vorschriften wurde dieser Praxisleitfa-

den als Arbeitshilfe und insofern als 

Unterstützung für die Bauherrschaften, 

Planenden und Behörden erarbeitet. 

Es handelt sich dabei um eine Version 

der DIN 18040-2:2011-09, in der die 

Konkretisierungen aus Anlage A 4.2/3 

der VV TB NRW textlich und grafisch 

integriert sind. 

Die Änderungen beim „Barrierefreien 
Bauen – Planungsgrundlagen – Teil 2: 



 

Wohnungen“ sind farblich gekenn-
zeichnet.  

Unabhängig von den gesetzlichen 

Anforderungen wirbt die Landesre-

gierung Nordrhein-Westfalen auch 

bei Bauherrschaften von Ein- und 

Zweifamilienhäusern für eine voraus-

schauende Planung im Hinblick auf 

Barrierefreiheit und der damit langfris-

tigen Perspektive, solange wie mög-

lich in den „eigenen vier Wänden“ 
selbstbestimmt leben zu können.  

Für die entsprechenden Planungen 

kann dieser Praxisleitfaden ebenfalls 

unterstützend sein. 






































































